
Neurologisches Zentrum eröffnet MS-Ambulanz
Damit  wird Versorgungslücke zwischen stationärer  Therapie und Rehabili-
tation geschlossen.

Bad Segeberg, 29. April 2009 – Das Zentrum für Neurologie hat vom Land Schleswig-
Holstein die Genehmigung erhalten, eine Ambulanz für Patienten mit Multipler Sklerose
einzurichten. „Wir erweitern damit die Versorgungskette der MS-Betroffenen zwischen
stationärer  Therapie  und  Rehabilitation“,  erklärt  Prof.  José  Valdueza,  Chefarzt  des
Neurologischen  Zentrums  der  Segeberger  Kliniken.  Im  Rahmen  der  letzten
Gesundheitsreform  können  Krankenhäuser  im  ambulanten  Bereich  die  Therapie
besonders  schwieriger  Erkrankungen  neben  den  niedergelassenen  Facharztpraxen
übernehmen.

In  der  MS-Ambulanz  werden  nur  Patienten  behandelt,  die  auf  Überweisung  eines
Facharztes  für  Neurologie  nach  Segeberg  kommen.  Damit  ist  eine  intensive
Zusammenarbeit zwischen Klinik und Niedergelassenen gewährleistet. „Uns ist es sehr
wichtig, dass wir im Austausch und Kooperation mit den Kolleginnen und Kollegen in
den  Praxen  zusammenarbeiten“,  erklärt  Valdueza.  „Wir  haben  hier  besonders
vorteilhafte Bedingungen, die MS-Patienten auch fachübergreifend zu behandeln. Mit
Urologen, Radiologen und den Experten für Innere Medizin und Kardiologie stehen wir
in kontinuierlichem, interdiszplinärem Austausch, insbesondere dann, wenn es um die
Diagnostik oder Behandlung der möglichen Komplikationen geht.“ 

Das Neurologische Zentrum der Segeberger Kliniken ist eines der wenigen Häuser in
Norddeutschland, das eine MS-Ambulanz nach § 116 b Sozialgesetzbuch V anbietet. Die
MS-Ambulanz ist in Räumen der MS-Station des Vitalia Klinik Hotels untergebracht und
wird von Oberärztin Anna Brandt,  Fachärztin für Neurologie, geleitet. 

Termine können unter der Telefonnummer 04551 802 7300 vereinbart werden. 
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